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Der Grundriß einer größeren Schmiede der Maichinenfabrik Amme, Giesecke
&Konegen A.-G. in Braunichweig, Fig.317, zeigt diele Anordnung. Es iind mehrere

Fig. 322.

Fig. 321.
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Dampfhammer mit einfeitigém Ständer.
Nach Ausf. der Sächs. Mal'chinenfabrik

vorm. R. Hartmann A.-G.-Chemnitz.

 

Brettfallwerk
(Malchinenhammer).

Wandherde mit je 2 Feuem und vier freiltehende Fig- 323 (zu Fig. 322)—
mit je 4 Feuern aufgeftellt. ‚Den Feuem‘ wird '
Wind mittels eines Gebläles und einer im Fuß-
boden verlegten Windleitung zugeführt Die Ab—
gaie werden über den Feuern durch verltellbare
Rauchhauben und anlchließende Rohrleitungen,
die in gemauerte Bodenkanäle übergehen, abge-
Iaugt Der Saugzug wird durch einen großen
Exhauitor erzeugt, der den mitgerilfenen Kohlen- Fundamentkörper für ein Brett-
ftaub in einem Staubfänger fammelt. fallwerk.

 

c) Mechanil'che Werkl'tätte.

Die Bearbeitung gußeilemer und Ichmiedeeilemer (in der Gießerei oder der
Schmiede hergeftellter und vorbearbeiteter) Werkltücke und die unmittelbare An—
fertigung von Werkltücken aus dem Lager entnommener Rohltoffe (Eilen, Kupfer
und andere Metalle) erfolgt durch Drehen, Frälen, Hobeln, Bohren, Stanzen und
andere Arbeitsvorgänge; -iie erfordert in der ganzen Metallindultrie einen beim-
deren Raum, der ihrer Eigenart möglichft angepaßt ift —' die mechanil'che
Werkitätte (auch als Montagewerkltätte bezeichnet, wenn fie neben der Einzel-
bearbeitung auch oder vorwiegend zum Zulammenbau von Mafchinen und anderen
Konltruktionen dient).

Für die Durchführung der Arbeitsvorgänge werden in weitem Umfange
Werkzeugmalchinen (Bearbeitungsmafchinen) verwendet, die von Transmiliions-
wellen aus mittels Vorgelege oder durch einzelne mit der Mal'chine zuiamn'ren-
gebaute Motoren und unmittelbar angetrieben werden. Die Maichinen werden


